




Jhrem Kochverdienten Vphoro,
dem weyland

MAGVNIFfFICO,
Hochwürdigen, in GOtt andachtig und Hochgelahrten Herrn,
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Jn die ſieben und dreyſig Jahre Hochverordneten und
Hochverdient geweſenen Superintendenti Primario allhier, wie

auch des Hochfurſtl. Conſiſtorii Hochbetrauten Aſſeſſori ec.

Seſſen
Verdienſte um Kirchen und Schulen

GOtt am éten September 1759. mit der Crone des Lebens belohnte,

erwieſen mit wehmuthigen Herzen

die letzte Ehrerbiethung und Dankbarkeit

die drey oberſten Claſſen des Herzogl. Lycei in Meiningen.

Meiningen,
Gedruckt bey J. G. Scheidemantels, F. S. Hofbuchdr. ſel. hinterlaſſenen Witwe.
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So preßt verdoppelter Schmerz aus unſern Augen die Thranen,
Jndem der würdigſte Ephorus ſtirbt.

J' dem jungen Gefuhl ſchrecklitcher Bothe,
Wann er die Hutten der Bruder betritt:

5.

Alicht wir, wir winſeln allein. Es weint die zärtlichſte Gattin,

Mit Jhr die Tochter nebſt Jhrem Geſchlecht;
Die Sarpfe jammert im Ton; es trauren Hohe und Niedre;

Jn Zion klagen die Hirten, gleich uns.

c
ie ſind verwaiſet, wie wir; nur wir noch harter geſchlagen;

Uns mangelt ferner das rühmliche Haupt,
Das Haupt, das ehedem Selbſt die Lehren von dem Cathedet

Beredt und grundlich in Junglinge goß.



vin Jahr nur ſchenkte der HErr Jhn unſerm Lyceo als Lehrer,
Da Er, zu wichtigern Aemtern beſtimmt,

Erſt an den Lammern bewieß, wie treu, wie redlich Er lehrte,

Und GoOtt berief Jhn, ein Prieſter zu ſeyn.

ernl icht nur ein Prieſter allein; Zur höchſten Würde des Prieſters
War Er von JEſu, dem Erzhirt, erſehn,

Und dieſer achte Beruf gab Jhn als Ephorus wieder
Der Schule, welche mit Ehrfurcht Jhn prieß.

G
—rzahlet, Muſen! wie oft. Er euch dem Liebling empfohlen,

Nennt jede neue Verdienſte um euch;
Wagt ſich gleich euere Kunſt an dies Geſchafte des Ruhmes,

So nennt ihr Seine Verdienſte nicht ganz.

xVie ruhrend ſagte der Mund die Pflichten wurdiger Schuler,

Wann Er, als Vater, mit Junglingen ſprach,
Die, voll Begierde nach Fleiß und nach gefalligen Sitten,

Jhm folgten, wie ein Timotheus folgt?

cæœEr jeigte ofters den Pfad zur ſteilen Hohe der Tugend

Und zur Gelahrheit durch Fleiß und Gebeth;
Durch Fleiß und Beyſtand des HErrn gelung es vor uns auch vielen,

Ju Pallas heiligen Tempel zu: gehn.

cat erſt die Rechte des HErrn Shn! dem Lyceo geſchenket,

Um Kirchen, Schulen und uns zu erfreun:

So ſieht der jammernde Blick itzt nach der dumpfichten Grube,
Wo nun die Erde des Leichnams verweßt.

c

Wort fault verſchloſſen der Leib, um einſt, wie Korner des Saamens,
Nach der Verweſung verſchonert zu ſtehn,

Und aus der itzigen Gruft, wann JEſus kunftig Jhn wecket,
Verklart vom Richter den Lohn zu empfahn.



c

LWBir werden immer die Pflicht der tiefſten Achtung Jhm widmen,
Ob ſchon die Vorſicht den Corper entzog:

Stets folgſam Seinem Befehl, den GOtt und Tugend verlangen,
Vergißt der treue Gehorſam Jhn nie.

c o lebt das ſeelige Haupt bey uns, wie bey den Gemeinden,

Die Er als oberſter Prieſter gefuhrt.
So hat ſich unſere Zahl, wie die geweidete Heerde,

Des fernern Beyſtands des HErrn zu verſehn.

Sin ſolcher Seegen des Ruhms erquicket trauernde Herzen,

Silchmüllers Beyfall iſt auſer der Gruft,
Und Witwe, Tochter, und die, die Jhn als Enkel beweinten,

Entſagen jammernder Wehmuth. Er lebt!
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